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Insgesamt werden in der Vorschule alle im Kindergarten bereits gewonnenen 
Erfahrungen in komplexere Handlungsabläufe und Denkstrukturen eingebettet, um 
hier eine intensive Vorbereitung für die Lernvoraussetzungen zu schaffen, die zum 
Erwerb der Kulturtechniken in der Schule notwendig sind.       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elternmitarbeit  
Die Eltern vertrauen unserem Kindergarten ihre Kinder für einen Teil des Tages, zur 
Betreuung, Bildung und Erziehung an. Deshalb sehen wir es als eine wichtige Aufgabe 
an, dass unsere Einrichtung eine positive Beziehung zu den Familien entwickelt und eine 
enge Zusammenarbeit anstrebt. Es soll eine Erziehungspartnerschaft auf der Grundlage 
gegenseitiger Akzeptanz und Vertrauen entstehen. Im Mittelpunkt dieser Zusammenarbeit 
steht das gemeinsame Bemühen um die Entwicklung und das Wohlbefinden der Kinder.  
Aber auch die Eltern sollen sich wohlfühlen. Sie haben die Möglichkeit, Fragen, Wünsche 
aber auch Probleme und Schwierigkeiten darzulegen, damit wir gemeinsam nach 
Lösungsmöglichkeiten oder Hilfestellungen suchen können.  
Um die Erziehungs- und Bildungsziele zu verwirklichen, findet kontinuierliche 
Elternarbeit in vielen unterschiedlichen Kommunikationsformen  und während der 
gesamten Kindergartenzeit statt. 
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• Kontaktgespräche zwischen „Tür- und Angel“ beim Bringen und Abholen der 

Kinder  
Für die Erzieher sind sie selbstverständliche und spontane, aber intensive 
Kontaktmöglichkeiten, die überaus wertvoll sind. Sie dienen zum kurzen Austausch 
aktueller Informationen. 

 
• Einzelgespräche 

Diese werden von den Erzieherinnen angeregt oder auf Wunsch der Eltern ausgeführt. 
Sie beinhalten ein strukturiertes Gespräch über die Entwicklung des Kindes sowie 
wichtige Anregungen für dessen weitere Begleitung, Unterstützung und Förderung. 

 
• Elternabende 

- Informationselternabend zu Beginn des Kindergartenjahres mit Wahl der   
     Elternvertreter, die das Interesse der Eltern vertreten und das 
 Kindergartenteam unterstützen 
 - Themenbezogene Elternabende ( Übergang Kindergarten - Grundschule) 

      - Elterntreff ausserhalb des Kindergartens zum Kennenlernen, Austauschen und  
         geselligem Beisammensein 
 
• Aktive Elternbeteiligung 
 Im Kindergarten wird den Eltern die Möglichkeit gegeben, an verschiedenen   
     Aktivitäten wie Büchereiausgabe, Schwimmbegleitung, Weihnachtsbazar-

vorbereitungen etc. teilzunehmen.  
 
 
• Feste und Feiern 

Sie sind etwas Besonderes im Kindergarten und durch die Mitwirkung der Eltern 
fördern sie die Gemeinschaft bzw. die Gemeinsamkeit. Den Eltern, Grosseltern… wird 
die Möglichkeit gegeben, sich untereinander besser kennenzulernen und einen 
Einblick in die Kindergartenarbeit zu bekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Elternbriefe 
 Sie sind regelmässig und informieren über die Themen, die behandelt werden sowie 

über wichtige Termine und Ereignisse. 
 
• Pinnwand 

Sie befindet sich im Eingangsbereich des Kindergartens. Die Eltern finden 
Informationen und haben die Möglichkeit, ihre privaten Anliegen (Annoncen) an 
andere Eltern heranzutragen. 
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Besondere Angebote 
 
Motorik 
 
1. Sport  

Die Ziele dieser Aktivität sind u.a. die Sinnesschulung, die Hinführung zur 
Raumorientierung, Geschicklichkeit und Körpererfahrung. (siehe Körpererfahrung – 
Sinneswahrnehmung). Die ‚Sportstunde‘, die in altershomogenen Gruppen und in 
unserer gut ausgestatteten Turnhalle stattfindet, endet jeweils mit einer ruhigen Phase.  
Die Kinder nennen diese 
 

2. „Traumstunde“  
Sie ist eingebettet in Entspannungsübungen und Stilleübungen (Meditation)  
 
Schwimmen 
 
 

Im schuleigenen Schwimmbad haben die Kinder, die bis 
zum Dezember des   

 laufenden Schuljahres 4 Jahre alt werden, die 
Gelegenheit sich spielerisch mit viel Spass und ohne 
Zwang an das Wasser zu gewöhnen. Das Ziel ist es, 
eine Wassersicherheit zu vermitteln, die es den Kindern 
erlaubt, sich  angstfrei eine Zeitlang über Wasser zu 
halten. 
Einige Kinder konnten sogar das Schwimmabzeichen 
‚Seepferdchen‘ ablegen. 

 
 
 
 
 
 
3. Psychomotorische 

Entwicklungsförderung 
 
Das Ziel ist die ganzheitliche 
Persönlichkeitsförderung des Kindes durch 
Bewegung, Wahrnehmung und Spiel. 

 
 
Französisch als Fremdsprache  
(siehe auch Fremdsprache – Kultur) 
Die Kinder werden in verschiedene 
Niveaugruppen eingeteilt und so spielerisch an die französische Sprache herangeführt. 
 
Förderung der deutschen Sprache/ Deutsch als Zweitsprache 
Dies betrifft die Kinder, bei denen die deutsche Sprache als ‚schwache‘ Sprache zu 
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erkennen ist oder die Deutsch als zweite Sprache erlernen möchten. 
In Kleingruppen werden spielerisch Wörter und Sätze wiederholt,  Geschichten gehört, es 
wird frei erzählt oder nacherzählt. Dabei werden Bilderbuchbetrachtungen, Rollenspiele, 
Lieder, Fingerspiele und auch manuelle Arbeiten als Hilfe eingebaut.  
 
Traditionen und Feste 
In der Vila Kunterbunt wird grossen Wert auf deutsche und auch französische Feste 
gelegt. In ein passendes Rahmenthema eingebettet, werden diese Traditionen zusammen 
mit den Kindern besprochen, gelebt und die entsprechenden Feste dazu gefeiert. Dazu 
gehören: 
• Sankt Martin mit Laternenumzug, Martinsfeuer und Laternenlieder 
• Nikolausfeier mit einem ‚echten‘ Nikolaus 
• Weihnachtsbazar der DSP mit eigenen „Kindergartenständen“ 
• Weihnachtsfeier oder Adventssingen mit den Eltern 
• Weihnachtssingen zusammen mit der Grundschule in der DSP 
• Ostereiersuche im Kindergarten-Garten 
• Faschingsfeier 
• La chandeleur (le jour des crêpes – ‚Pfannkuchentag‘) 
• Fête  de l‘epiphanie (Heilige drei Könige) avec une galette des rois 
• Visite au spectacle du „Guignol“ (frz. Kasperltheater) 
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Bibliothek  
Die kindergarteneigene Bücherei, die von unseren Müttern verwaltet wird, lädt zum 
Betrachten, Zuhören und Staunen ein. Einmal pro Woche haben die Kinder die 
Möglichkeit, ein Buch, eine DVD, eine Video- oder Hörkassette auszuleihen und eine 
Woche später wieder zurück zu bringen. Sie lernen behutsam mit dem Ausgeliehenen 
umzugehen. Es gibt eine Auswahl in deutscher und in französischer Sprache. 
 
 
Aussengelände  
Unser Kindergarten kann den Kindern durch sein großes Außengelände großzügige 
Bewegungsräume für Spiele und grobmotorische Aktivitäten zur Verfügung stellen. Diese 
Bewegungsräume sind anregend gestaltet und berücksichtigen die 
Bewegungsbedürfnisse aller Altersgruppen.  
 
Es gibt verschiedene Bodenbeläge für 
unterschiedliche Bewegungsarten, wie 
beispielsweise einen harten Belag für das 
Fahren mit Dreirädern, Fahrrädern, Rollern, 
Kettcars… oder naturbelassene 
Bodenbeläge (Wiese, Sand, Erde…) für 
verschiedene Bewegungsarten wie Laufen, 
Rennen, Hüpfen, auf dem Boden rollen und 
kugeln, Balancieren, Ballspielen…  
 
 

Wir besitzen eine beachtliche Anzahl an 
Schaufeln und Schubkarren, die zum 
Graben, Buddeln und Konstruieren auf 
unseren großen Sandflächen anregen. 
Ausserdem verfügt das Außengelände 
über herausfordernde Hindernisse in Form 
von Stufen, Treppen, Mauern, großen 
Steinen, Baumstämmen u.ä. sowie über 
Höhenunterschiede wie Erdhügel und 
schräge Ebenen. In unserem Garten 
können die Kinder an einer Vielfalt von fest 
installierten Spielgeräten wie 

Klettergerüste mit Leitern und Rutschen, Sprossenwand, Balancierbalken, Schaukeln und 
Schaukeltiere ihre körperlichen Geschicklichkeiten ausprobieren. 
 
Unser Aussengelände lädt demnach durch seine Vielfältigkeit zum Bewegen ein. 
Bewegung und Spiel gehören untrennbar zusammen und haben in der Entwicklung 
des Kindes einen besonderen Stellenwert, da das Kind die Mehrzahl seiner Eindrücke 
über den Körper erfährt.  
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Durch vielfältige und dauernde Bewegungs-
erfahrungen nehmen die Kinder ihren Körper im 
Verhältnis zum Raum wahr. Sie trainieren beim 
Balancieren, Klettern, Rennen und Schaukeln ihren 
Gleichgewichtssinn und verfeinern die Koordination 
ihrer Muskeln. Sie werden sensibel für eigene 
Körperempfindungen und lernen, ihre Kräfte, 
Fertigkeiten und Grenzen einzuschätzen.  
 
 
Wir geben den Kindern viel Gelegenheit zum ‚Learning by Moving‘. Aktuelle Forschungs-
ergebnisse haben bewiesen, dass das Gehirn über den Körper lernt und beim Spielen 
und Bewegen eignen wir uns ganz unbewusst Wissen über Naturgesetze an. 
 
Unser Aussengelände besitzt auch noch einen Hühnerstall mit drei Hühnern namens Lilli, 
Lise und Lotte, die dort ihre biologischen Eier legen. Die Kinder lernen Verantwortung für 
die Tiere zu tragen und kümmern sich um die Verpflegung und Fütterung. Bei Stallpflicht 
sind sie im Stall und durch eine Plexiglasscheibe getrennt. Unser Tierarzt hat ihnen gute 
Gesundheit bescheinigt. 
 
 
 
Zusätzliche kostenpflichtige Angebote in Logopädie, Psychologie, Psychomotorik 
und musikalische Früherziehung (EMFA) 
 




